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Herausgeber für die ausführlichen Register, die sich nicht nur auf die im Text 
genannten Personen sowie ihre Herkunftsorte beschränken — was durch eine 
beigefügte Landkarte „anschaulich" gemacht wird —, sondern auch die ver-
schiedenen Berufe gegliedert aufführt, wobei seit je die Tuchmacher und ihre 
Mitarbeiter an Zahl dominieren. 

Es ehrt den Herausgeber Hans-Jürgen K a r p , daß er im Vorwort der ver-
storbenen früheren Bearbeiter R i t t e r s h a u s e n und Hans J o c k i s c h an-
erkennend und dankbar gedenkt. Anerkennung verdient vor allem J o c k i s c h s 
knappe, aber inhaltlich alles Wesentliche schildernde und deshalb ganz vorzügliche 
Einführung in die Geschichte des Ortes, die, wie man sagen könnte, einer 
numerischen Liste von Personennamen erst jenes „Leben" verleiht, das immer 
wieder den Forscher anzieht und zu weiteren Studien anregt. 

Kiel Georg-Christoph von Unruh 

Schrifttum über Polen (ohne Posener Land) 1966—1970 und Nachträge. (Aus-
wahl). I. A. der Historisch-Landeskundlichen Kommission für Posen und 
das Deutschtum in Polen bearb. von Johanna S t i l l e r . (Wissenschaft-
liche Beiträge zur Geschichte und Landeskunde Ostmitteleuropas, Nr. 112.) 
Verlag J. G. Herder-Institut. Marburg/Lahn 1980. XVII, 492 S. 

Schrifttum über Polen (ohne Posener Land) 1971—1973. (Auswahl.) I. A. der 
Historisch-Landeskundlichen Kommission für Posen und das Deutschtum 
in Polen bearb. von Johanna S t i l l e r . (Wissenschaftliche Beiträge zur 
Geschichte und Landeskunde Ostmitteleuropas, Nr. 119.) Verlag J. G. 
Herder-Institut. Marburg/Lahn 1983. XVI, 325 S. 

In der im Johann-Gottfried-Herder-Institut (Marburg/Lahn) erscheinenden 
Reihe „Wissenschaftliche Beiträge zur Geschichte und Landeskunde Ostmittel-
europas" sind neben zahlreichen Verzeichnissen des laufenden Schrifttums über 
die historischen deutschen Ostgebiete und die Sudetenländer auch Biblio-
graphien über Polen mit besonderer Berücksichtigung des Posener Landes er-
schienen. Fünf dieser Verzeichnisse, für die Jahre 1943—1960, wurden von dem 
früheren Direktor der Stadt- und Landesbibliothek Dortmund, Hans Moritz 
M e y e r , und dem Rezensenten besorgt. Danach erklärte sich die dank ihrer 
beruflichen Vorbildung und ihrer Sprachkenntnisse bestens qualifizierte Mit-
arbeiterin der Bibliothek des Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe, Johanna 
S t i l l e r , bereit, das polenkundliche Schrifttum der Jahre 1961 ff. zu sammeln 
und zur Drucklegung vorzubereiten. 

Das bereits dritte Verzeichnis von St., eben für 1966—1970, bietet eine Aus-
wahl von 4000 Titeln; sie sind in den einzelnen Unterabschnitten alpha-
betisch nach dem Namen des ersten Verfassers, bei verfasserlosen Ti-
teln nach der gegebenen Wortfolge mit Übergehung des Artikels und 
der Partikel (Präpositionen und Konjunktionen) geordnet — mit Ausnahme der 
Abschnitte Personalbibliographien und Memoiren, Biographien, Literatur (Abt. 
Einzeldarstellungen) und Ortsgeschichte, in denen der durch Unterstreichung 
hervorgehobene Personen- bzw. Ortsname erstes Ordnungswort ist. — Die den 
Bibliographien über die historischen deutschen Ostgebiete entnommene Syste-
matik wurde aus sachlichen Gründen um die Abschnitte „Parteien und Ver-
einigungen", „Polen und der Westen" sowie „Polen und der Osten" erweitert. 
Um dem Benutzer die Orientierung über das Schrifttum zu erleichtern, be-
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vorzugt die Bearbeiteri n die Aufgliederun g umfangreiche r Abschnitt e (z. B. 
Landes - u. Bevölkerungskunde , Geschichte , Wirtschaft , Sprachwissenschaft ) in 
kleinere , schnel l übersehbar e Unterabteilunge n mi t z. T. nu r 20—30 Positionen . 
Als benutzerfreundlic h erweisen sich die einwandfreie n Übersetzunge n der 
polnischen , russischen , slowakischen un d tschechische n Tite l un d die zahllose n 
Rezensionen ; sie sind in de r Regel den in westliche n Bibliotheke n greifbaren 
gängigen Zeitschrifte n un d Sammelwerke n entnomme n un d ermögliche n somi t 
den Einstie g in den Inhal t nich t erreichbare r Veröffentlichungen . 

St. ha t nebe n der Schreibarbei t für die Druckvorlag e auch die Registe r zu-
sammengestellt ; dere n Benutzun g wird durc h das vielen Stichwörter n (Verfas-
ser- , Bevölkerungs- , Ortsname n usw.) beigefügte Kennwor t erleichter t (vgl. 
Buchhofer , Ekkehar d u. Cieślak , Tadeus z in Registe r I un d Galizien , Karpaten , 
Krakau , Warscha u u. v. a. in Registe r II) . — Registe r I verzeichne t alle im 
Haupttei l vorkommende n Personenname n (Verfasser, Herausgeber , Bearbeiter , 
Mitarbeiter , Übersetzer , Rezensente n un d die biographierte n Persone n sowie die 
verfasserlosen Titel ) un d ist mi t anerkennnenswerter Sorgfalt zusammengestellt. 
I m Registe r I I : „Geographisch e un d Völkernamen " ha t St. mi t Rech t Stichwör -
te r wie Deutsch(e) , Deutschland , Polen , Ostdeutschland , Osteuropa , Ostmittel -
europ a u. a. nich t berücksichtigt . Ma n vermiß t jedoch Hinweis e wie Preuße n 
(Staat ) (Nr . 1098, 1113, 1139 u. a.) (nebe n dem von St. aufgenommene n Preuße n 
<Königliches > un d Preuße n <Ordenss taa t> ) sowie Russen (Nr . 139), Jude n 
(Nr . 1139, 610 ff. u. a.),  Kelte n (Nr . 901), Türke n (Nr . 1077), ferne r eine Anzah l 
von Verweisungen wie Anglia, angielski (Nr . 549, 552, 1154), Cracovi a (Nr . 344), 
Masovia (Nr . 878), Ryga (Nr . 1041) u. a. auf England , Kraka u usw. — entspre -
chen d den im Registe r I I verzeichnete n Verweisungen Francja , Hiszpani a un d 
Wùochy. Es fehlen Ortsname n wie Bar (Nr . 1054, 1063), Dębic a (Nr . 1063), Karlo -
witz (Nr . 1077), Prag a (Nr . 1079), Raszyn (Nr . 1117) u. a. — Di e Stichwörte r Jagiel-
lonen , Ra t für gegenseitige Wirtschaftshilf e sowie Zisterziense r wurde n ver-
sehentlic h in das Registe r I I aufgenommen . 

Nu r wenige Jahr e nac h dem Verzeichni s für 1966—1970 konnt e die Biblio-
graphi n ein e weiter e Folge mi t de r Berichtszei t 1971—1973 abschließe n un d in 
Druc k geben. Da s Verzeichni s biete t eine Auswahl von 2700 Veröffentlichungen , 
die wiederu m in 17 Hauptabschnitte n un d — im Interess e der schnelle n Über -
sicht — in zahlreiche n Unterabteilunge n alphabetisc h nac h dem Verfasser-  bzw. 
nac h der biographierte n Perso n ode r dem Or t geordne t sind. Auch hinsichtlic h 
der Beifügun g ausführliche r Übersetzunge n für die polnischen , russischen , slo-
wakischen un d tschechische n Tite l sowie der zahlreiche n Rezensione n ist die 
Kontinuitä t gegenübe r den vorhergehende n Verzeichnisse n gewahrt . — De m 
Haupttei l schließe n sich an : ein Registe r de r Autore n un d verfasserlosen Tite l 
(nebs t Mitarbeitern , Herausgebern , Übersetzer n un d Rezensenten ) un d — im 
Unterschie d zu den frühere n Bibliographie n von St. — ein Personenregiste r (mi t 
vorwiegend biographierte n Personen) . 

D a die Zusammenstellun g der Tite l (S. 1—272) un d die oben angegebene n 
Registe r mi t anerkennenswerte r Sorgfalt bearbeite t sind, ist es dem Rezensente n 
unverständlich , daß , wie im Verzeichni s 1966—1970, das Registe r der geographi -
schen un d Völkername n wiederu m einige Mänge l aufweist. Ma n vermiß t u. a. 
folgende geographische n Namen : Auschwitz (Nr . 1335), Baltiku m (Nr . 583, 620, 
1301, 1304; auch nich t unte r Ostsee, Ostseeraum) , Cecel e (Nr . 554); es fehlen 
Verweisungen zu: Finlandi a (Nr . 815), Gór y Świętokrzyskie u. Montagne s de la 
Ste . Croi x (Nr . 230), Szwajcaria (Nr . 1976), Wùochy (Nr . 801) u.a . Bei einigen 
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Stichworten , z. B. Bug, Krakau , Lodsch , Oberschlesien , Rußland , Warschau , 
fehlen offenbar einige Hinweis e auf den Hauptteil . — Böhmisch e Brüde r (S. 
321) ist aus demRegiste r zu streichen . Einige Schreibversehen : Tatren , Trupaniec , 
Zdrojk i (stat t richtig : Tataren , Trupianiec , Zdrójki) . 

Diese Feststellunge n sollen die Verdienste , die sich St. um die Sammlun g 
un d bibliographisch e Darstellun g des laufende n Schrifttum s übe r Pole n er-
worben hat , nich t schmälern . Seitde m sie von dem für bibliographisch e Ar-
beiten stet s aufgeschlossene n Vorsitzende n der Historisch-Landeskundliche n 
Kommissio n für Pose n un d das Deutschtu m in Polen , Prof . Dr . Gotthol d Rhode , 
für die Fortführun g der Polen-Bibliographi e gewonne n wurde , ha t sie in meh r 
als zwanzigjährige r Tätigkei t vier Verzeichniss e mi t den Berichtszeite n 1981— 
1962, 1963—1965, 1966—1970 un d 1971—1973 mi t zusamme n übe r 13 200 überwie -
gend polnische n Monographie n un d Zeitschriftenaufsätze n zum Druc k vorbe-
reite t — ein e beeindruckend e Leistung , zuma l St. diese bibliographisch e Tätig -
keit zeitweise nebe n ihre n berufliche n Verpflichtunge n ausübte , die Autoren- , 
Personen - un d geographische n Registe r zusammenstellt e un d auch die Her -
stellun g der Druckvorlage n besorgte . 

Mit dem Verzeichni s für die Jahr e 1971—1973 beende t St. ihr e Arbeit für 
die Kommission ; es wird nich t leich t sein, eine n ih r gleichwertigen Ersat z zu 
finden , da derzei t offenbar wenig Neigun g zu so mühseliger , entsagungsvolle r 
Arbeit besteht . 

Marbur g a. d. Lah n Herber t Riste r 

Maciej Iùowiecki: Dzieje nauk i polskiej. [Geschicht e der polnische n Wissen-
schaft. ] Wydawnictwo Interpress . Warscha u 1981. 376 S., 108 Abb. a. Taf. i. 
Anh . 

Di e Veröffentlichun g erschie n in der Reih e des Interpress-Verlages , die es 
sich zum Zie l setzte , in populärwissenschaftliche n Monographie n dem Ausland 
das Grundwisse n übe r Polen , seine Geschicht e un d Kultu r zu vermitteln . Sie 
sollte deshal b in die deutsch e un d englische Sprach e übersetz t werden . Di e 
Arbeit ist aber auch für den Gebrauc h in Pole n selbst gedacht , wie ihr Vf. im 
Vorwort bemerkt . E r will indessen nicht , daß sie als Lehrbuc h ode r als eine 
wissenschaftlich e Synthes e angesehe n wird, auch nich t als offizielle Geschicht e 
der polnische n Wissenschaft . Sie will, so der Autor , nu r eine n unvollständige n 
Überblic k zur allgemeine n Orientierun g in diesem Bereic h bieten . Als Grund -
lage für seine Darstellun g benutzt e er die ihm vorliegende n beiden erste n 
Bänd e der großen , im Institu t für Wissenschaft un d Techni k der Polnische n 
Akademi e der Wissenschafte n bearbeitete n „Geschicht e der polnische n Wissen-
schaft". De r Vf. unterstreicht , daß er kein e neuen , aus eigenen Forschunge n re -
sultierende n Erkenntniss e in die Arbeit eingebrach t hat . Diese umfaß t sechs 
Hauptkapitel , für die de r Auto r folgende Überschrifte n wählt : Die Wissenschaft 
im Mittelalter ; Di e Renaissance ; Di e stürmische n Jahr e des Barock ; Die Auf-
klärung ; Di e Wissenschaft in den Jahre n der Unfreiheit ; Übe r die polnisch e 
Wissenschaft des 20. Jahrhunderts . De n einzelne n Kapitel n geht eine Einführun g 
voraus, in de r die allgemein e Situatio n des Lande s in dem zu behandelnde n 
Zeitabschnit t geschilder t wird. 

Di e zweifellos nützlich e Arbeit leidet darunter , daß vor allem in den ein -
führende n Teilen zu den Hauptkapitel n die geistigen un d kulturelle n Verbin-


